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Dr Bettbach mit em Wyler Ried-Muotathal
(Nacheme Stich)

Ds Schnyderli und 's Eihorä
Schwank

Das isch jetz schier wie die Jahrä-n-einisch. Da syget ä paar Rats-
herrä uder susch vürnähmeri Manna binänand gsy, miär wurdet öppä säge

dr Gmeindrat, und heigit über dises und jenes gredt. Da syg äs chlys Schnyderli

chu und heig neimis a'ghaltä: Uf em Tisch syget ä Huffä Fleigä gsy,
und das Schnyderli schlahi mit dr flachä Hand uff der Tisch inä und er-

würgi grad sibä-n-uf einisch. Da heigid aber diä Herrä gluegt Und drna
heigit's zum Schnyderli gseit, wenn är äsonnä starchä syg, das är sibä-n-uf
ei Chlapf erschlahi, sä müess är i ihrä Wald usä. Dett syg infam äs böses

wilds Tier; das heig äs längs, spitzigs Horä-n-am Grind und machi all Lüt
tod. Das müess är tödä. Das Schnyderli syg erschrockä-n-und heig z'itteret
an allä Glidärä und heig dri gseh wiennä Todnä. Aber äs heig doch
müessä gah; sy heigid-em dräut, mit was, weiss i nüt. Und da syg äs annä
Tannä-n-anä gstandä und heig ä trurigi Angst usgstandä. Und drna syg
das Tier chu im Sprung, ds Schnyderli heig si flingg hinder d'Tannä gflüch-
tet und ds Eihorä drufflos und uf einisch heig ds Horä-n-i der Tannä gsteckt.
Da het-s-es gha

Jos. Betschart, Muotathal
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